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Eine aufregende Zeit steht Ihnen bevor. Sie haben sich gemein-
sam entschlossen, sich das Ja-Wort zu geben und damit Ihre 
Liebe offiziell zu besiegeln.

Ja – zwei Buchstaben, mit großer Wirkung. Ihre Entscheidung 
füreinander stellt den Beginn eines neuen Lebensabschnitts 
dar, der wohl überlegt und richtig gestaltet sein will. Mit Ihrem 
gegenseitigen „Ja“ offenbaren Sie sich und der Welt, dass Sie 
zueinander gehören – ganz offiziell. 

Ich freue mich mit Ihnen über den Aufbruch in ein Leben zu 
zweit, und dass Sie sich die Schlossstadt Ahrensburg für den 
Beginn dieser Entdeckungsreise ausgesucht haben. Selbstver-
ständlich stehen Ihnen die Standesbeamten bei den zu regeln-
den amtlichen Formalitäten gern zur Verfügung. Ergänzend zu 
einem persönlichen Gespräch mit den Standesbeam-
ten erhalten Sie in dieser Broschüre viele hilfrei-
che Anregungen für die bevorstehende Zere-
monie, mit der Sie Ihre Ehe und Partnerschaft 
besiegeln. Um Ihnen die Vorbereitung 
und Planung dieses besonderen Ereig-
nisses zu erleichtern, sind in der Bro-
schüre zahlreiche nützliche Tipps, 
Anregungen und Ideen zusammenge-
stellt, von der Abwicklung der Forma-
litäten bis hin zur Ausgestaltung der 
Feierlichkeiten – eben alles, was wich-
tig ist, um Ihnen unvergessliche Mo-
mente zu bereiten. 

Grußwort des Bürgermeisters

Auch für Ihr Ja-Wort vor dem Standesamt stehen Ihnen unter-
schiedliche Räumlichkeiten zur Verfügung:

• �das geschmackvoll eingerichtete Trauzimmer im Rathaus 
Ahrensburg

• �das historische Renaissance-Wasserschloss Ahrensburg 
	 (Salon Louis-seize, Bibliothek oder Gartensaal)
• �das Trauzimmer der idyllischen Waldgemeinde Großhansdorf
• �das Trauzimmer des ländlich gelegenen Amtsgebäudes Siek
• das idyllisch gelegene Dorfmuseum Hoisdorf
• die denkmalgeschützte Braaker Mühle

Ich hoffe, Ihnen mit dieser Broschüre bei den Vorbereitungen 
für Ihre Hochzeit hilfreich zur Seite stehen zu können und 
wünsche Ihnen für Ihre gemeinsame Zukunft alles Gute!

Wie George Bernanos sagt: „Seine Freude in 
der Freude des anderen zu finden, das ist 

das Glück!“

Michael Sarach
Bürgermeister



Grußwort der Standesbeamten
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„Wo man Liebe aussät,

da wächst Freude empor.“

William Shakespeare

einer Lebenspartnerschaft ist einer der 
wichtigsten und schönsten Tage im 

Leben zweier Menschen, die sich 
lieben.

Um Ihnen die Vorbereitung 
und Planung dieses be-
sonderen Ereignisses zu 
erleichtern, haben wir 
für Sie in dieser Bro-
schüre zahlreiche nütz-
liche Tipps, Anregungen 
und Ideen zusammen-
gestellt, von der Abwick-
lung der Formalitäten bis 

hin zur Ausgestaltung Ih-
rer Feier. Für Ihr Ja-Wort vor 

dem Standesamt stehen Ih-
nen unterschiedliche Räumlich-

keiten zur Verfügung. 

Unsere wunderschöne Schlossstadt 
Ahrensburg bietet Ihnen eine traum-
hafte Kulisse für Ihre Hochzeit 
oder die Begründung einer 
Lebenspartnerschaft. Auch 
wir Standesbeamten vom 
Standesamt Ahrensburg 
stehen Ihnen jederzeit 
gern mit Rat und Tat zur 
Seite, wenn es darum 
geht, Ihren großen Tag 
zu einem unvergess
lichen Erlebnis zu ma-
chen.

Sie haben sich entschlos-
sen den weiteren Lebens-
weg mit einem geliebten Men-
schen zusammen zu beschreiten.
Eine  Hochzeit oder die Begründung 
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Jost Heinemann	 Petra Labuch	 Ingrid Wobbe	 Ursula Petersen
Standesbeamter	 Standesbeamtin	 Standesbeamtin	 Standesbeamtin

Einzelheiten zu den Trauorten finden Sie 
auf den Seiten 8-15 dieser Broschüre. 

Unabhängig davon, für welchen Ort 
Sie sich entscheiden, ist es unser 
Ziel, Ihrer Trauung bzw. Begründung 
einer Lebenspartnerschaft einen 
angemessenen Rahmen zu bieten 
und diesen besonderen Tag für Sie 
möglichst individuell zu gestalten. Wir 

freuen uns daher über Ihren Anruf oder Ih-
ren Besuch, um den Ablauf und wichtige 
Details der standesamtlichen Zeremonie 
rechtzeitig miteinander abzustimmen. 

Allen Brautpaaren und Lebenspartnern/
innen wünschen wir einen unvergess
lichen schönen Hochzeitstag und für die 

Zukunft viel Glück für Ihren gemeinsamen 
Lebensweg.
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… egal wo Sie feiern, 
bei uns übernachten 
Sie komfortabel …

Monika Schmitz Inhaberin

Ahrensfelder Weg 48-50 · 22926 Ahrensburg
Tel.: 0 41 02 - 51 56-0
www.ringhotel-ahrensburg.de

Ringhotel
Ahrensburg
��� Superior

ie

erkennen

uns am

guten

Service
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Das unvergessliche Highlight Ihres Festes

www.pyro-nord.de

Pyro-Nord
Feuerwerke

Tel.: 04151-895689

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen 
Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Han-
del, Gewerbe und Industrie, alphabetisch geord-
net. Alle diese Betriebe haben die kostenlose 
Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.alles-deutschland.de. 
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Ahrensburg tut gut!
Ahrensburg ist eingebettet in die schöne hol-
steinische Landschaft. Weite Flächen dieser 
wertvollen Landschaft stehen unter Natur-
schutz. Das Grün strahlt über Alleen, Knicks, 
Parks und Gärten hinein in alle Ahrensburger 
Wohngebiete. Wandern, Radfahren, Durchat-
men – Ahrensburg tut gut.

Ahrensburg inspiriert!
Im Tal der Aue, an der B 75 gelegen, bietet das Re-
naissance-Wasserschloss Ahrensburg dem Besucher einen 
faszinierenden Anblick. Seit der Wiedereröffnung im Jahre 1955 
zählt das Schloss zu den Hauptsehenswürdigkeiten in Schles-
wig-Holstein. Gegenüber dem Schloss wurden der Marstall und 
die Reithalle zu einem Kulturzentrum ausgebaut. Hier wird mit 
Ausstellungen, Konzerten, Theateraufführungen, Dichterlesun-
gen und Vorträgen ein reichhaltiges Kulturprogramm angeboten.

Ahrensburg belebt!
Über ein integriertes stadt- und verkehrsplane-
risches Konzept wurde der historische Stadtkern 
vom Durchgangsverkehr befreit und zu einem 
lebendigen Einkaufs- und Begegnungsort aus-
gebaut. Durch ausreichende Parkplätze in un-
mittelbarer Nähe der Geschäfte bleibt die In-

nenstadt auch für Besucher aus dem Umland gut 
erreichbar.

Heute bietet Ahrensburg mit seinen zwei Gewerbege-
bieten rund 14.000 Menschen einen Arbeitsplatz. Alle weiter-
führenden Schulformen, eine Volkshochschule, eine Stadtbü-
cherei, ein Frei- und Hallenbad mit Saunabad sowie große 
P&R-Anlagen an S- und U-Bahnhöfen tragen, neben zahlreichen 
Vereinen sowie Freizeit- und Jugendeinrichtungen, zu der hohen 
Lebensqualität in der Schlossstadt bei.



7

T a v e r n e

Familienfeiern bis 60 Personen
große Außenterrasse

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 11.30 – 15.00 und  17.00 – 22.00 Uhr
Sa. 15.00 – 22.00 Uhr · So. 12.00 – 21.00 Uhr

Stormarnstr. 13 – 15
22926 Ahrensburg
Tel.: 0 41 02 66 69 69

www.meinrigani.de

ir sind gerne für Sie daW



Standesamt Ahrensburg
Manfred-Samusch-Straße 5
22926 Ahrensburg
E-Mail: standesamt@ahrensburg.de
Fax: 04102 77252
Das Standesamt ist zuständig für Ahrensburg, Großhansdorf 
und das Amt Siek.

Öffnungszeiten: 	
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 	 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 	�  14.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Standesamt Ahrensburg
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Sie erreichen das Standesamt:
Herr Heinemann, Telefon: 04102 77255 	
E-Mail: jost.heinemann@ahrensburg.de
Frau Labuch, Telefon: 04102 77135, Fax: 04102 77252 	
E-Mail: petra.labuch@ahrensburg.de 
Frau Petersen, Telefon: 04102 77254 	
E-Mail: ursula.petersen@ahrensburg.de
Frau Wobbe, Telefon: 04102 77205 	
E-Mail: ingrid.wobbe@ahrensburg.de
Beim offiziellen Start ins Eheglück geht es leider auch nicht 
ganz ohne Formalitäten. Aber keine Angst, es erwarten Sie 
freundliche Standesbeamte, die Ihnen gerne helfen.
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Anstelle des früheren Aufgebotes 
geht heute der Eheschließung die 
Anmeldung voraus. Dabei werden 
die Ehefähigkeit beider Eheschlie-
ßenden geprüft und etwaige Ehe-
hindernisse ermittelt. Informieren 
Sie sich daher rechtzeitig, welche 
Unterlagen Sie für die Eheschließung 
bzw. für die Begründung Ihrer einge-
tragenen Lebenspartnerschaft benöti-
gen und gegebenenfalls noch beschaffen 
müssen. Sobald sie vorliegen, können Sie 
Ihre Eheschließung/Lebenspartnerschaft anmel-
den.

Zuständig für die Anmeldung ist das Standesamt, in dessen 
Bezirk einer von Ihnen beiden wohnt. Bei mehreren Wohnsitzen 
haben Sie die Wahlmöglichkeit. Wenn Sie einen festen Heirats-
termin für sich geplant haben, sollten Sie sich einen Termin 
reservieren lassen. Terminvormerkungen für das Standesamt 
Ahrensburg sind ab August für das nächste Kalenderjahr mög-
lich. Die Anmeldung – früher Aufgebot – ist erst sechs Monate 
vor dem Eheschließungstermin möglich. Es ist aber selbstver-
ständlich auch möglich, kurzfristig in die Ehe zu starten.

Die beabsichtigte Eheschließung ist beim Standesamt anzumel-
den. Die Anmeldung dient der Prüfung der Ehefähigkeit in 
rechtlicher Hinsicht und der Ermittlung etwaiger Eheverbote. 
Grundsätzlich sollen beide Eheschließenden zur Anmeldung 
persönlich und gemeinsam erscheinen. Ist einer der Eheschlie-
ßenden verhindert, so kann er sich durch eine Vollmacht mit 
der Anmeldung durch den anderen einverstanden erklären. 
Zuständig für die Entgegennahme der Anmeldung ist das Stan-
desamt, in dessen Bezirk einer der Eheschließenden einen 

Wohnsitz hat. Bedenken Sie dabei 
bitte, dass es in großen Städten 
mehrere Standesamtsbezirke gibt. 
Beratung und Aufnahme der Nie
derschrift über Ihre Anmeldung er-
folgen üblicherweise zu den ange-
gebenen Sprechzeiten. Als Nachweis 

Ihres Wohnsitzes benötigen Sie im-
mer eine Aufenthaltsbescheinigung der 

Meldebehörde Ihres Wohnortes. Melden 
Sie die Eheschließung/Lebenspartner-

schaft nicht beim Standesamt Ihres Haupt-
wohnsitzes an, so benötigen Sie außerdem die 

Aufenthaltsbescheinigung der dortigen Meldebehör-
de. Die Bescheinigung müssen Sie persönlich bei dem für Ihren 
Wohnsitz zuständigen Einwohnermeldeamt beantragen. Die 
Bescheinigungen sollten bei der Anmeldung nicht älter als                  
2 Wochen sein.

Im Interesse der Rechtssicherheit aller Bürger muss sich der 
Standesbeamte davon überzeugen, dass die Person, die ihm 
Dokumente vorlegt, mit der darin bezeichneten Person identisch 
ist. Bringen Sie daher zur Vermeidung weiterer Wege bei der 
Anmeldung Ihrer Eheschließung/Lebenspartnerschaft unbedingt 
einen gültigen Personalausweis oder Reisepass mit.

Außerdem benötigen Sie einen Nachweis über Ihre Geburt. Die 
alte Geburtsurkunde oder das Stammbuch Ihrer Eltern reichen 
nicht aus. Sie benötigen eine beglaubigte Abschrift aus dem 
Geburtenregister (neuesten Datums), zu beschaffen beim Ge-
burtsstandesamt.

Die Eintragung von akademischen Graden sind in dem seit 
01.01.2009 geltenden Personenstandsrecht nicht vorgesehen.



Haben Sie gemeinsame in Deutschland geborene Kinder, so 
bringen Sie bitte auch deren Geburtsurkunden mit. Falls der 
Vater dort nicht aufgeführt ist, benötigen wir zusätzlich die 
wirksame Vaterschaftsanerkennung. Legen Sie uns bei gemein-
samer Sorge die Sorgeerklärung vor. Wurde Ihr Kind 
im Ausland geboren, fragen Sie uns, welche 
Dokumente Sie benötigen.

Wenn Sie beide Deutsche sind, voll-
jährig und ledig, die genannten 
Kriterien auf Sie zutreffen, und 
alle Ihre Fragen durch diese Info 
ausgeräumt wurden, so kön-
nen Sie nach Besorgung dieser 
Unterlagen zu den genannten 
Sprechzeiten Ihre Eheschlie-
ßung/Lebenspartnerschaft 
anmelden. 

In folgenden Fällen empfehlen 
wir eine persönliche Beratung
• �Eine/r der Eheschließenden/

Lebenspartner war schon ein- 
oder mehrmals verheiratet und/
oder lebte in eingetragener(n) 
Lebenspartnerschaft(en)

• �Eine/r der Eheschließenden/Lebenspart-
ner hat minderjährige Kinder

• �Eine/r der Eheschließenden/Lebenspartner besitzt 
eine ausländische Staatsangehörigkeit

• �Eine/r der Eheschließenden/Lebenspartner ist nicht im Bun-
desgebiet geboren

• �Eine/r der Eheschließenden/Lebenspartner ist Asylberechtigter, 
ausländischer Flüchtling usw.

• �Eine/r der Eheschließenden/Lebenspartner ist Vertriebener 
oder Spätaussiedler

• �Eine/r der Eheschließenden/Lebenspartner ist im Ausland 
geschieden worden

• Eine/r der Eheschließenden/Lebenspartner ist min-
derjährig

Wenden Sie sich bitte umgehend an 
uns, wenn bei schwerer Erkrankung 

eines Eheschließenden/Lebenspart-
ners eine Nottrauung erforderlich 
ist.
Für die Namensführung deut-
scher Staatsangehöriger gilt       
§ 1355 BGB. Jeder Ehegatte/
Lebenspartner kann seinen 
zur Zeit geführten Familien-
namen auch nach der Ehe-
schließung/Begründung der 
Lebenspartnerschaft weiter-
führen. Es kann auch der Ge-

burts- oder Familienname des 
Mannes oder der Frau zum Ehe-

namen/Lebenspartnerschaftsna-
men bestimmt werden. Derjenige, 

dessen Geburts- oder Familienname 
nicht Ehename/Lebenspartnerschaftsna-

me wird, kann seinen bisher geführten Namen 
voranstellen oder anfügen. Dies ist nicht möglich, 

wenn der gewählte Ehename/Lebenspartnerschaftsname bereits 
aus mehreren Namen besteht. Besteht der Name des Ehegatten/
Lebenspartners, der voranstellen oder anfügen möchte aus 
mehreren Namen, so kann er nur einen dieser Namen voran-
stellen oder anfügen. 

Standesamt Ahrensburg
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Die Erklärung mit der ein Ehename/Lebenspartnerschaftsname 
bestimmt wird, kann bei der Eheschließung/Begründung der 
Lebenspartnerschaft, aber auch später abgegeben werden. 
Wurde ein Ehename/Lebenspartnerschaftsname bestimmt, kann 
diese Erklärung während des Bestehens der Ehe/Lebenspart-
nerschaft nicht widerrufen werden. Ein vorangestellter oder 
angefügter Name kann jederzeit widerrufen werden, eine neue 
Erklärung ist jedoch nicht mehr zulässig, d.h. Sie können nicht 
erst voranstellen, später widerrufen und dann anfügen.

Alle Erklärungen können Sie vor dem Standesamt abgeben. 
Wird der Ehename/Lebenspartnerschaftsname nicht bei der 
Eheschließung bestimmt, so ist eine spätere Bestimmung eben-
so gebührenpflichtig wie Beifügung oder Widerruf.

Die Ehenamens-Bestimmung erstreckt sich auf Ihre vor der 
Erschließung geborenen gemeinsamen Kinder bis zur Vollen-
dung des 5. Lebensjahres automatisch, danach durch Anschluss
erklärung des gesetzlichen Vertreters. Hat das Kind bereits das 
14. Lebensjahr vollendet, so gibt es diese Erklärung mit Zu-
stimmung des gesetzlichen Vertreters selbst ab. Ab Volljährigkeit 
erklärt es allein (§ 1617 c BGB).

Bestimmen Sie bei der Eheschließung keinen Ehenamen, so 
ändert sich der Name der gemeinsamen zuvor geborenen Kin-
der nicht automatisch. Wird erst durch Ihre Eheschließung eine 
gemeinsame Sorge begründet – haben Sie also zuvor vor dem 
Jugendamt keine Sorgeerklärung abgegeben –, so können Sie 
den Namen Ihrer Kinder binnen 3 Monaten neu bestimmen.
Hatten Sie zuvor durch eine Erklärung vor dem Jugendamt die 
gemeinsame Sorge begründet, so lief die 3-Monats-Frist zur 
Neubestimmung des Geburtsnamens ab Abgabe der Sorgeer-
klärung (§ 1617 b Abs. 1 BGB). Für über 5 Jahre alte Kinder gilt 
das oben Genannte. 

Bei der Anmeldung Ihrer Eheschlie-
ßung werden Sie ausführlich beraten.
Für die Namensführung ausländischer 
Eheschließender/Lebenspartner gilt grundsätzlich 
deren jeweiliges Heimatrecht (Art. 10 EGBGB). Sie können sich 
namensrechtlich für Ihr Heimatrecht entscheiden, aber auch für 
das Heimatrecht Ihres künftigen Ehegatten. Das gilt auch, wenn 
einer der künftigen Ehegatten/Lebenspartner deutscher Staats-
angehöriger ist, das deutsche Recht gilt hier nicht vorrangig 
(Art. 5 EGBGB). Sind Sie beide ausländische Staatsangehörige 
und hat einer von Ihnen seinen gewöhnlichen Aufenthalt in 
Deutschland, können Sie für Ihren künftigen Namen auch das 
deutsche Namensrecht wählen. Sie sollten sich jedoch immer 
dann, wenn die von Ihnen gewünschte Namensführung nicht 
Ihrem Heimatrecht entspricht, zuvor bei Ihrer Auslandsvertretung 
versichern, dass diese auch in Ihrem Heimatland akzeptiert 
wird. Sonst kann es passieren, dass Sie in Deutschland durch 
Ihre eigene Erklärung einen anderen Familiennamen führen als 
in Ihrem Heimatland und Ihr Reisepass nicht geändert wird. 
Denn die einmal hier abgegebene Ehe-/Lebenspartnerschafts-
namenserklärung nach deutschem Recht ist während des Be-
stehens der Ehe/Lebenspartnerschaft unwiderruflich.

Für Ihre Eheschließung im Ausland benötigen Sie möglicher-
weise ein Ehefähigkeitszeugnis. Das Ehefähigkeitszeugnis ist 
eine Bescheinigung des deutschen Standesamtes am (letzten) 
Wohnsitz der Verlobten, dass der Eheschließung der beiden in 
diesem Zeugnis genannten Brautleute kein Ehehindernis nach 
den deutschen Gesetzen entgegensteht.

Welche Dokumente bei der Beantragung vorzulegen sind – auch 
für einen ausländischen Partner (!) – erfragen Sie bitte bei Ihrem 
zuständigen Standesamt. Dort bekommen Sie auch das Formu-
lar für die Beantragung des Zeugnisses.



Der schönste Tag im Leben kann im traumhaften Ambiente des 
Schlosses Ahrensburg beginnen. In den Räumen des Schlosses 
werden seit 1996 standesamtliche Trauungen im stilvollen Rah-
men durchgeführt.

• �Getraut werden kann in der Bibliothek in der 2. Etage (kein 
Fahrstuhl), der mit einem prächtigen Barockschrank ausge-
stattet ist. Für das Brautpaar, die Trauzeugen und Angehö-
rige stehen 18 Sitzgelegenheiten zur Verfügung, für weitere 
8 Personen sind Stehplätze vorhanden.

• �Ebenfalls in der zweiten Etage des Schlosses liegt der stilvoll 
restaurierte Salon Louis-seize. Er ist ganz besonders geeignet  
für Trauungen im persönlichen Rahmen. Mit seinem feinen 
Mobiliar in den Farben blau, weiß, gold und dem schönen 
Blick in den Park, bietet er ein elegantes Ambiente. Es stehen 
14 Sitzplätze (keine Stehplätze) zur Verfügung.

• �Als ganz besonderer Rahmen steht auch der repräsentative 
Gartensaal im Erdgeschoss zur Verfügung. Der Gartensaal ist 
mit kostbaren Wandgemälden und wertvollen Möbeln aus 
dem 18. Jahrhundert eingerichtet. Dieser Raum kann von bis 

Heiraten im Renaissance-Wasserschloss –
ein Erlebnis besonderer Art
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zu 40 Personen genutzt werden. 
Auch die Nutzung des Flügels ist, 
nach Absprache mit dem Standes-
amt, während der Trauzeremonie 
möglich.

• �Nach der standesamtlichen Trauung 
können stilvolle Hochzeitsfeiern unter 
Mitnutzung des Schlossparks vereinbart wer-
den. Wenden Sie sich direkt an die Stiftung 
Schloss Ahrensburg (Tel. 04102 42510).

• �Für die Nutzung der Bibliothek und des Salon Louis-seize ist 
eine Raummiete von 175,00 €, für den Gartensaal eine Raum-
miete von 350,00 € an die Stiftung Schloss Ahrensburg zu 
zahlen. Für die Nutzung des Flügels im Gartensaal wird eine 
Gebühr von 25,00 € erhoben.

Das Schloss Ahrensburg ist das einzige Museum in Schleswig-
Holstein, in dem adelige Wohnkultur des 18. und 19. Jahrhun-
derts erlebt werden kann. Das Schloss wurde gemeinsam mit 
der Schlosskirche und den Gottesbuden 1595 unter Graf Peter 

Rantzau gegründet. Eine Tafel über dem 
Eingang der Schlosskirche erinnert an 
den Stifter. In den heute noch 22 vor-
handenen Gottesbuden leben auch jetzt 
noch alte und hilfsbedürftige Menschen. 

Der Schlosspark ist im freien englischen 
Landschaftsstil des 19. Jahrhunderts ge-

staltet. Eine über 150 Jahre alte schlitzblätt-
rige Federbuche ist heute als Naturdenkmal 

ausgewiesen.

Von Mitte des 18. Jahrhunderts bis in die 30er Jahre des 20. 
Jahrhunderts befand es sich im Besitz der Grafen Schimmelmann, 
die das Wasserschloss und den Schlosspark wesentlich umge-
stalten ließen. Seit der Wiedereröffnung als Museum der schles-
wig-holsteinischen Adelskultur im Jahre 1955 zählt das Schloss 
zu den Hauptsehenswürdigkeiten des Landes und präsentiert 
mit Originaleinrichtungen und der umfangreichen Porzellan- und 
Gemäldesammlung einen Teil der Geschichte des Landes. Das 
Schloss Ahrensburg ist seit dem 19. Dezember 2002 eine pri-
vate Stiftung des bürgerlichen Rechts, die sich aus ihren eige-
nen Einnahmen und den Spenden finanzieren muss.



Standesamt Ahrensburg
Manfred-Samusch-Straße 5
22926 Ahrensburg
www.ahrensburg.de

Außentraustellen: 	
Rathaus in Großhansdorf
Amtsgebäude in Siek
Dorfmuseum in Hoisdorf
Braaker Mühle
Schloss Ahrensburg

Trauungen im Schloss Ahrensburg kön-
nen in drei verschiedenen Räumlich
keiten vorgenommen werden.

Außentraustellen
Standesamt Ahrensburg

14

Bibliothek Salon Louis-seize

Gartensaal
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Dorfmuseum Hoisdorf

Rathaus in Großhansdorf Amtsgebäude Siek

Braaker Mühle



Ahrensburg liegt als größte Stadt des Kreises Stormarn mit ca. 
32.000 Einwohnerinnen und Einwohnern nordöstlich von Ham-
burg in Schleswig-Holstein. Nachbarorte sind neben der Freien 
und Hansestadt Hamburg die Gemeinden Ammersbek, Delings-
dorf, Hammoor, Großhansdorf, Siek und Stapelfeld. Die Gesamt-
fläche beträgt 3.529 ha. Die genaue geografische Lage des 
Rondeels als Zentrum Ahrensburgs liegt auf dem Punkt: 10° 
14‘30“ östliche Länge und 53° 40‘30“ nördlicher Breite.

In der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts gründeten die Schau-
enburger Grafen viele Bauerndörfer. Damals entstand wahr-
scheinlich auch das Dorf Woldenhorn. Zusammen mit den Dör-
fern Ahrensfelde, Meilsdorf und Beimoor kam es 1327 durch 
einen Gebietstausch der Grafen von Schauenburg zum Zister-
zienserkloster Reinfeld. Das Dorf Woldenhorn war von 1327 bis 

etwa 1550 Sitz der Klostervogtei. 1441 kaufte das Kloster das 
Dorf Bünningstedt hinzu. Durch die Säkularisation des Klosters 
wurde der dänische König Friedrich II. Eigentümer dieses Ge-
bietes und überließ es 1567 seinem Feldherrn Daniel Rantzau. 
Schon zwei Jahre danach fiel Daniel Rantzau bei der Belagerung 
der schwedischen Festung Warburg. Sein Bruder und Erbe 
Peter Rantzau wandelte die Vogtei in das Adlige Gut Ahrensburg 
um, führte die Leibeigenschaft mit Frondiensten für die Guts-
untertanen ein und ließ sich als Gutsherrenhaus eine Wasserburg 
im Stil der Renaissance erbauen: das Schloss Ahrensburg. 
Rantzau erbaute gleichzeitig die Schlosskirche und die zwei 
Reihen der 24 „Gottesbuden“. Die Errichtung der Gottesbuden 
– Wohnungen für bedürftige Menschen – krönt zugleich ein bis 
in die Gegenwart wirkendes soziales Werk der nachreformato-
rischen Zeit.

Geschichte –
Ahrensburg, Hamburgs schöne Nachbarin
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Namensgeber für das um 1595 erbaute Schloss ist die „Arx 
Arnsburga“, auch Burg Arnesvelde genannt. Von dieser Burg-
anlage sind heute noch Reste im Forst Hagen erkennbar. Das 
heutige Wappen der Stadt gibt diese Burg im oberen Wappen-
feld wieder.

1759 erwarb der Hamburger Kaufmann und Preußische Geheime 
Rat Heinrich Carl Schimmelmann das stark verschuldete Rantzau-
sche Gut. Er schuf aus dem alten Bauerndorf Woldenhorn in we-
nigen Jahren den zukünftigen Marktflecken in Gestalt einer baro-
cken Kleinresidenz, deren Grundformen noch in Straßen, Plätzen 
und Alleen bis heute bewahrt sind. Durch die Bauten des 16. 
Jahrhunderts, die Innenausstattung des Schlosses und die Orts-
planung aus dem 18. Jahrhundert ist Ahrensburg mit zwei Haupt
epochen der Kunstentwicklung in Schleswig-Holstein eng verbun-
den: der Spätrenaissance und dem Barock. Im Jahr 1869 
wurde das Gutsdorf Woldenhorn zu einer preußischen 
Landgemeinde, die auf Beschluss der Gemeinde-
versammlung nach dem Gut und der 1965 er-
öffneten, dicht beim Ort gelegenen Bahnsta-
tion auf der Strecke zwischen Hamburg und 
Lübeck den Namen Ahrensburg erhielt.

Durch die nur rund 30-minütige Bahnver-
bindung nach Hamburg wurde Ahrensburg 
zunächst zu einem beliebten Ausflugsziel 
mit 16 Hotels und Gaststätten (EW 1885: 
2181). Zudem zogen reiche Hamburger seit 
dem Ende des 19. Jahrhunderts in ein östlich 
von der Bahnstation entstehendes Villengebiet. 

Durch Parzellierungen in der Zeit von 1900 bis 1910 stieg die 
Einwohnerzahl auf 2.750. Die Auflösung der preußischen Guts-
bezirke per Gesetz (1928) sowie die Eingemeindung der bis 
dahin selbständigen Gemeinden Beimoor, Kremerberg und 
Wulfsdorf (1928/1929) brachte Ahrensburg eine Gebietsvergrö-
ßerung von 500 ha auf etwa 3.000 ha. Die Auflösung des 
Gutes Ahrensburg (ab 1931) verursachte eine starke Siedlungs-
bewegung. So kamen Mitte der dreißiger Jahre 500 Hamburger 
Familien als Kleinsiedler nach Ahrensburg. Es entstanden meh-
rere vom Ortskern abgelegene Siedlungen. Zwischen 1931 und 
1938 entdeckte Alfred Rust, späterer Ehrenbürger der Stadt, bei 
Grabungen im Stellmoorer Tunneltal zwischen Hamburg und 
Ahrensburg mehrere Fundplätze von alt- und mittelsteinzeitli-
chen Rentierjägern und konnte dadurch erstmalig die Existenz 
von eiszeitlichen Menschen in Nordeuropa nachweisen. Die 

Funde der „Ahrensburger Stufe“ gaben der Wissenschaft 
völlig neue Einblicke in das Leben, die Kunst und 

die Kultur der Menschen des späten Eiszeitalters.
Da Ahrensburg von Bombentreffern während 

des Zweiten Weltkrieges verschont blieb, wur-
de es zum Ziel von zwei Flüchtlingswellen: 
Viele Hamburger suchten nach den verhee-
renden Angriffen auf die Hansestadt im Juli/
August 1943 in Ahrensburg Schutz; eine 
zweite Flüchtlingswelle von Vertriebenen traf 
nach Kriegsende ein. Als Erika Keck, erste 

Frau im Amt einer Bürgermeisterin in der Bun-
desrepublik, für Ahrensburg im Jahr 1949 die 

Stadtrechte entgegennahm, hatte sich die Ein-
wohnerzahl auf rund 17.500 Menschen erhöht.



Ja zum Leben! Ja zur Liebe! Ja zur Hochzeit! Wer sich einmal zu 
diesem Schritt entschlossen hat, für den soll der Hochzeitstag 
unvergesslich schön in Erinnerung bleiben. Doch für ein per-
fektes Fest der Liebe muss das Brautpaar zunächst einmal eine 
organisatorische Meisterleistung vollbringen. Als kompetente 

Helfer sind dabei natürlich in allen Bereichen Fachleute gefragt. 
In Sachen Blumenschmuck sind Floristen die Experten. 

Jährlich heiraten in Deutschland so um die 380.000 Paare. Als 
Termin wählen viele Paare die warme Jahreszeit von April/Mai 
bis September sowie den Wintermonat Dezember. Doch ganz 
gleich, ob das Paar im eisigen Winter oder im heißen Sommer 
heiratet, Blumen gehören immer dazu. Ohne Blütenpracht wirkt 
die schönste Hochzeit fad und farblos. Blumen symbolisieren 
nämlich auf ihre ganz eigene Art Schönheit, Freude, Natur und 
Fruchtbarkeit. Ihr Anblick lässt selbst Kopfmenschen dahin 
schmelzen. Und Blumen sind, wie der amerikanische Philosoph 
Ralph Waldo Emerson schrieb, „das Lächeln der Erde“. Auf 
dieses Lächeln möchte sicherlich niemand an seinem Hoch-
zeitstag verzichten. 

Erlaubt ist, was gefällt
Für viele ein Traum ist die Hochzeit ganz in Weiß. Andere 
möchten an ihrem Ehrentag auch blumig auf rosaroten Wolken 
schweben. Auch wenn die Lieblingsfarbe ein erotisches Blutrot 
ist, ein lebensfrohes Orange oder ein strahlendes Gelb: Floris-
ten erfüllen alle Blumenwünsche ohne Wenn und Aber.

Hochzeit – Fest der Liebe
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Blumen & Präsente
Liebevolle Floristik

Große Straße 21
22926 Ahrensburg
Tel.: 04102/31707

www.bluetenzauber.net

ute

Beratung 

gehört 

dazu
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Blumen für die Braut
Was darf es sein? Ein rundgebundenes 
Schmuckstück oder lieber etwas Abflie-
ßendes. Ein zauberhaftes Arrangement mit 
zart duftenden Rosen, ein filigranes Gebilde 
aus Maiglöckchen oder ein exklusiver Strauß mit 
exotischen Orchideen? Sie wünschen sich etwas ganz 
Ausgefallenes? Ein Zepter, eine Blütentasche, eine Blütenstola 
oder einen Calla-Armstrauß wie ihn Ihre Urgroßmutter schon 
trug? Das alles ist kein Problem – Sie haben die Wahl.

Florales für das Fahrzeug
Die meisten Brautpaare fahren mit einem PKW zum Standesamt 
oder zur Kirche. Ob das nun ein Oldtimer ist, eine „Familien-
kutsche“, ein Sportwagen, ein Cabrio oder ein Smart: Mit einem 
individuellen Blumenschmuck darauf starten Sie für alle sicht-
bar ins Eheglück. Floristen können aber auch eine Kutsche, ein 
Motorrad oder gar ein Tandem in ein sehenswertes Hochzeits-
mobil verwandeln.

Blumiger Raum- und Tischschmuck
Die kirchliche Trauung ist für viele Brautpaare der Höhepunkt. 
Auch hier darf ein individueller Blumenschmuck nicht fehlen. 
Und natürlich ebenfalls nicht bei der folgenden Hochzeitsfeier. 
Ob Sie ein kleines Fest ausrichten oder ein Event veranstalten 
möchten: Blumen geben schlichten Räumen und Tischen eine 
Anmutung, die einer „Prinzessin“ würdig sind.

Duftstrauß für die Braut
Blumenschmuck zur Hochzeit gab es eigentlich schon immer, 
aber der Brautstrauß, wie wir ihn noch heute kennen, tauch-
te erst in der Renaissance auf und hatte damals einen überaus 
praktischen Nutzen. Durch die, nach heutigen Maßstäben ge-
messen, etwas nachlässigere Körperhygiene und den Einsatz 

von reichlich Weihrauch herrschte in der Kirche oft 
„dicke Luft“. Die Brautsträuße damals waren deshalb 
reine Duftsträuße, die mit ihrem intensiven Geruch die 

Braut vor einer Ohnmacht während der Trauung bewahren 
sollten. Heutzutage darf ein Brautstrauß alle Blumen ent-

halten, die gefallen. Wer sich aber der Tradition verpflichtet 
fühlt, kann als Begleitgrün seines Straußes ja Rosmarin oder 
Myrte als unaufdringliche Duftspender wählen. Übrigens soll 
auch in unserer Zeit der übertriebenen Körperhygiene schon 
so manch eine Braut während der Feierlichkeiten ins Schwitzen 
geraten sein. Auch hier hilft das Blumenglück in den Händen 
zum Festhalten. 

Kleine Brautstraußgeschichte
Beginnen wir so um 1820. Das Leben verlief damals wesentlich 
beschaulicher als heute. Die Blumen kamen meist aus dem 
Garten, denn Gewächshäuser waren weitgehend unbekannt. 
Eine gewerbliche Blumenbinderei gab es noch nicht. Die Braut 
trug zu der Zeit einen Strauß in Biedermeierform. Er wurde 
streng symmetrisch gearbeitet und von einer Manschette aus 
Tüll oder Krepp umgeben. Bevorzugte Blumen waren Moosro-
sen, Nelken, Ranunkeln und Kamelien.

In der Zeit der industriellen Revolution um 1900 wurde die Ge-
sellschaft durch weit verbreiteten Wohlstand 

repräsentationsbedürftig. Äußerlichkeiten 
wurden großgeschrieben. Man zeigte 

gern, was man hatte. Zu Brautsträu-
ßen wurden viele langstielige Blu-
men wie duftende Rosen, Nelken, 
Lilien, vereinzelt auch Maiglöckchen 
mit Band und Asparagusranken ver-
arbeitet. So entstand eine üppige, 

lang gezogene Tropfenform, die mit 



beiden Händen gehalten werden musste und fast 
bis zum Boden reichte.

Ab 1920 trug die Braut überwiegend große Sträu-
ße mit natürlichen Stielen. Die Nelke war die 
bevorzugte Blume. Zu größeren Hochzeiten wurde 
einerseits der Wasserfall, andererseits der kürzer 
gebundene Armstrauß getragen. 
Ende der 40er Jahre wurde der legendäre Wasserfall vergan-
gener Tage von damaligen Blumenbindern neu entdeckt.

Etwa ab 1960 entstanden allmählich Brausträuße, die vor allem 
die Erscheinung der Braut berücksichtigten und sich der jewei-
ligen Kleidermode unterordneten. Der Brautstrauß ist keine 
reine Dekoration und Repräsentation, sondern bildete eine 
Ergänzung zum Outfit. Spannungen und Kontraste, aber auch 
Dekoratives bestimmten den blumigen Trend.
Die Hippiebewegung und Jeansgeneration in den 70er Jahren 
verlangte nach entsprechendem Blumenschmuck. Es wurde 

Mode, mit wenigen Blüten in der Hand zum 
Standesamt oder zum Altar zu gehen.

In den 80ern traten oftmals die Blumen im 
Brautschmuck in den Hintergrund. Mehr und 

mehr setzten sich die verschiedensten Acces-
soires im Strauß dominant durch. Der Struktur-

Brautstrauß, der Form dem Biedermeier nachempfun-
den, war genauso in wie vielfarbige Brautsträuße.

Seit den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts rückt die Natur wieder 
in den Vordergrund. Die Brautsträuße sind fließender, blumiger, 
natürlicher. Accessoires setzen sparsame Akzente. Anspruchs-
volle Handwerklichkeit ist gefragt. 

Neue, teilweise experimentelle Formen sind jetzt, also Anfang 
des 3. Jahrtausends, aktuell. Brauttasche, Brautzepter, Braut-
kugel oder Brautfächer stehen den traditionellen Sträußen wie 
Wasserfall, Tropfen, Biedermeier oder Glamelie gegenüber. Es 
ist eben alles möglich zur Trauung ... für den, der sich traut.

Noch lange nicht Schluss
Das schönste Fest im Leben zweier Menschen sollte eigentlich 
die Hochzeit sein. Zumindest zum Zeitpunkt der Feierlichkeiten 
werden sicherlich die positiven Gefühle vorherrschen. Ein auf 
den Anlass abgestimmter Blumenschmuck gehört für alle Braut
paare zur Weißen Hochzeit unbedingt dazu.

Doch damit erschöpft sich die Dienstleistung der Floristen rund 
um die Eheschließung nicht.

Aus dem einen unvergesslichen Ereignis resultieren im Laufe 
der Jahre viele Blumengeschenkanlässe – immerhin 20 blumige 
Feste in den folgenden 75 Jahren.

Hochzeit – Fest der Liebe
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◀
Fleischmann Augenoptik

Hagener Allee 1

Ahrensburg
☎ 0 41 02/5 40 40

▶

KÜSSEN SIE NICHT 
DEN FALSCHEN …!

Wir sorgen mit einer neuen Brille an Ihrem Traumtag
für den RICHTIGEN Durchblick in die Zukunft.
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Die Ehe gehört nach wie vor zu den 
größten Schritten, zu denen sich 
ein Paar entscheiden kann. Sie 
stellt das erfüllte Zusammen
leben auf die nächst höhere 
Stufe und bringt somit auch viel 
Verantwortung mit sich.

Deshalb wollen viele Paare 
auch in der heutigen Zeit nicht 
auf den Segen Gottes verzich-
ten.

Vor allem gläubige Christen be-
trachten die kirchliche Trauung als 
eine Selbstverständlichkeit und feier-
liche Krönung ihres ganz besonderen 
Tages. Und auch wenn Sie nicht jeden Sonn-

tag die Kirche besuchen, wünschen 
Sie sich vielleicht einen besonders 
feierlichen Rahmen für den Beginn 
Ihrer Ehe. 

Mit der Novellierung des Perso-
nenstandsgesetzes ist es nun 
nach Jahrhunderten auch wie-
der möglich, ohne vorherige 
standesamtliche Trauung kirch-
lich zu heiraten.

Allerdings sollten Sie sich be-
wusst machen, dass eine kirchliche 

Hochzeit ohne standesamtliche Ur-
kunde zwar einen hohen symbolischen 

Wert, aber keine zivilrechtlichen Folgen 
hat – also vor dem Gesetz nicht existiert. 

Die kirchliche Trauung



Lieblich in der Bräute Locken 
spielt der jungfräuliche Kranz, 

wenn die hellen Kirchenglocken 
laden zu des Festes Glanz. 

Ach! Des Lebens schönste Feier!
Friedrich von Schiller

Schon Schiller wusste, dass ein so besonderes Ereignis wie eine 
Hochzeit auch eines ganz besonderen Rahmens bedarf, damit 
dieser Tag auch lange in Erinnerung bleibt. Daher sollten Sie auf 
professionelle Unterstützung in vielerlei Hinsicht lieber nicht ver-
zichten – egal, ob Sie nun ein rauschendes Fest wie aus dem 
Bilderbuch in einem Ballsaal planen oder Ihnen eher ein kleiner 
Hochzeitsempfang im engeren Kreis der Familie vorschwebt. Wenn 
Sie das Hochzeitsfest mit all Ihren Freunden und Verwandten ohne 
Platzprobleme und Personalsorgen genießen wollen, kommt ei-
gentlich nur eine Feier außer Haus in einem Restaurant oder 
Hotel in Frage. Gastronomie und Hoteliers haben meist viel Erfah-
rung mit großen Gesellschaften und schaffen mit einem professi-
onellen Blick für jeden Geschmack das passende Ambiente. 

„Ja“...aber wo?
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Noch mehr als in jeder anderen Lebenssituation sollten Sie natür-
lich auch dabei nicht die sprichwörtliche „Katze im Sack“ kaufen. 
Vielleicht kennen Sie bereits eine Lokalität, bei der sie schon des 
Öfteren viele gute Erfahrungen gemacht haben, oder waren selbst 
einmal Gast bei einer gelungenen Feier. 
Der Küchenchef berät Sie sicherlich gern über die Zusammenstel-
lung des Hochzeitsmenüs und bemüht sich, Ihre individuelle Wün-
sche zu erfüllen. Auf Wunsch übernehmen die meisten Restaurants 
auch gleich Blumenschmuck, Menükarten, Tischkarten und ande-
res mehr. Auch wenn das extra kostet, werden Sie damit deutlich 
entlastet und können Ihr Fest entspannter genießen – und darauf 
kommt es ja schließlich auch an. Wichtig bei der Planung einer 
passenden Lokalität sind vor allem zwei Dinge: Erstens müssen 
Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei Monate vorher – um den Termin 
kümmern und zweitens sollten Sie klare Abmachungen treffen. 
Legen Sie vor allem einen genauen Zeitplan sowie die Menüfolge 
fest. Sie können auch im Vorfeld bereits den einen oder anderen 
Gang einmal kosten, denn sicher ist sicher! Auch wenn Sie sich 
für eine Feier im kleineren Kreis entscheiden, sollten Sie auf pro-
fessionelle Unterstützung nicht verzichten. Ein guter Partyservice 
liefert Beispiel neben Speisen und Getränken auch alles, was zum 
Feiern sonst noch benötigt wird – Geschirr, Gläser, Besteck, Deko-
ration, Tische, Stühle und Tischwäsche. Routiniertes Serviceper-

sonal sorgt nicht nur für einen reibungslosen Festablauf, sondern 
räumt auch hinterher noch die Küche auf und kümmert sich um 
den Abwasch – so können Sie ganz beruhigt schon mal in die 
Flitterwochen starten. Zu einer richtigen Hochzeit gehört es natür-
lich, auch kräftig das Tanzbein zu schwingen. Für die passende 
musikalische Untermalung will gesorgt sein – ob Alleinunterhalter 
oder Showband, denken Sie daran, frühzeitig anzufragen, denn 
oft sind diese lange im Voraus ausgebucht.

Die Hochzeitsfeier – der passende Rahmen

Lila, Zygmunt Portka

Familienfeiern 
bis 70 Personen

Tel.: (0 41 02) 21 84 30
Mobil: (01 76) 24 36 34 31

Fannyhöh 9F E-Mail: ferienhausportka@web.de
22926 Ahrensburg www.thca.de

Ein unvergesslicher Tag im Stapelfelder Hof
Landgasthof 

Stapelfelder Hof
Reinbeker Str. 1 · 22145 Stapelfeld
Telefon 040 / 7 41 08 95 60

w w w . s t a p e l f e l d e r h o f . n e t



Die Liebe, welch lieblicher Dunst,
doch in der Ehe, da steckt die Kunst. 

Theodor Storm

Ein Tag wie im Märchen: Mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen 
und Schleiern, mit Ringen und Herzklopfen, Freudentränen und 
Jubelrufen. Heiraten hat Hochkonjunktur und bei vielen Paaren 
stehen Tradition und Romantik wieder hoch im Kurs. Damit 
diese Wünsche und Vorstellungen auch in Erfüllung gehen, ist 
eine gute Vorbereitung das A und O.

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier
Eines ist sicher: Sie können eigentlich gar nicht 

früh genug mit den Vorbereitungen begin-
nen. Schließlich steigert das auch die 
Vorfreude auf den großen Tag. Außer-
dem wird sich der Stress der Vorberei-
tungen umso mehr in Grenzen halten, 
je mehr Sie alle organisatorischen Din-
ge über mehrere Monate verteilen. 

Natürlich kann es sein, dass es am Ende 
trotzdem hier und da hektisch wird. Aber 

Gut vorbereitet vor den Traualtar –
Man traut sich wieder
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Spandauer Weg 14 · 22045 Hamburg-Jenfeld
Tel.: (040) 66 36 95 · Fax: (040) 66 20 73

muellerspartyservice@t-online.de 

Warme Braten, kalte Platten

Komplette Buffets, Spanferkel gegrillt

Verleih-, Getränke-, Personal-Service

Alsterschiffe, Barkassen und Zelte

www.muellerspartyservice.de

us der 

Region – 

für die 

Region

A



25

ein bisschen Spannung sollte schon sein, wie 
jedes Brautpaar Ihnen sicherlich gern bestäti-
gen wird.

Ein halbes Jahr vorher ... 
Hier sollten Sie sich schon die ersten Gedanken machen. Viel-
leicht wollen Sie ja in einer Kirche heiraten, die bei Hoch-
zeitspaaren besonders beliebt ist, zu einer Jahreszeit, die sich 
perfekt zum Heiraten eignet. Oder das Restaurant, in das sie 
sich verliebt haben, ist immer gut besucht und Sie möchten 
außerdem mit dem einzigen Leih-Rolls Royce zur Kirche gefah-
ren werden. 
Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für Ihre Ehe-
schließung haben, empfiehlt es sich schon jetzt, diesen Termin 
vormerken zu lassen – damit sind Sie auf jeden Fall auf der 
sicheren Seite. Generell lässt sich sagen: Je ausgefallener Ihre 
Wünsche sind, desto dringender empfiehlt es sich, frühzeitig 
alles Nötige in die Wege zu leiten, vielleicht auch schon mal 
mit dem Geistlichen über den Hochzeitstermin zu sprechen. 

Drei Monate vorher ...
Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt anmelden! 

Außerdem ist es jetzt ratsam, 
• �die passende Kirche auszusuchen und 

mit dem Geistlichen zu sprechen, um 
den Termin für die Trauung zu ver-
einbaren.

• �den Hochzeitsurlaub zu beantragen, 
damit nichts mehr in letzter Sekun-
de dazwischen kommen kann – wer 
will schon seine Flitterwochen ver-
schieben müssen?

Restaurant
Sommerterrasse, Festsaal

Kupfermühle 2
22967 Tremsbüttel
OT Sattenfelde
Telefon: 04531/8 12 06

Do. – So. geöffnet

Traumhaft schön im Bestetal
gelegen bietet unser Anwe-
sen stilvolle und gemütlich
elegante Räumlichkeiten für
Festlichkeiten aller Art. 

Wir beraten Sie gern bei der
Auswahl Ihres Festessens und
rund um Ihre Veranstaltung. 

Sie sind der perfekte Gastge-
ber, während wir mit unserem
kompetenten Team für den
reibungslosen Ablauf Ihrer
Feier sorgen.

www.restaurant-kupfermuehle.de

WO FAMILIEN FESTE FEIERN
Unser Traditionshaus bietet Ihnen
für Ihre Familienfeiern bis zu 140
Gästen eine urige und gemütliche
Atmosphäre mit hochwertigen
Speisen und Getränken zum pau-
schalen Festpreis. Wir freuen uns
auf Ihre Anfrage.

Familie Schwarzenbeck, Dorfstr. 26, 22113 Oststeinbek / Havighorst
Tel.: 040 / 739 94 94, www.gasthof-schwarzenbeck.de

Öffnungszeiten: So. bis Fr.: 16.00 bis 23.00 Uhr
warme Küche bis 21.30 Uhr, Sa. nur Festlichkeiten, Mi. Ruhetag



• Überlegungen anzustellen, 
wie viele Gäste Sie einladen 
wollen. Daraus ergeben 
sich die Größe der erforder-
lichen Räumlichkeiten und 
natürlich auch die Kosten 
für die Bewirtung.

• das Brautkleid, den Hoch-
zeitsanzug und Accessoires 

auszuwählen und zu bestellen. 
Denken Sie auch daran, dass mögli-

cherweise noch an der einen oder anderen Stelle Änderungen 
vorgenommen werden müssen.

• �sich um das „Drunter“ zum „Drüber“ zu kümmern– suchen 
Sie sich die richtigen Dessous zu ihrem Hochzeitskleid aus. 
Ob Corsage, Body oder Strapse – in einem Fachgeschäft 
finden Sie bestimmt Etwas Ihrem Geschmack entsprechendes.

• �Angebote für das Festmenü einzuholen – von Hotels, Restau-
rants oder auch vom Partyservice, falls Sie zu Hause oder in 
Räumen ohne Gastronomie feiern wollen.

• �das Hochzeitsfahrzeug auszuwählen. Die Auswahl ist groß – 
von der Kutsche über den Oldtimer bis zum Luxuswagen.

• �einen Fotografen auszuwählen und eventuell einen professi-
onellen Diskjockey, der für die passende musikalische Unter-
malung sorgt.

• �Überlegungen zur Hochzeitsreise anzustellen. Da muss man 
viele Dinge im Auge behalten – bei exotischen Ausflugszielen 
sollten Sie zum Beispiel daran denken, sich impfen zu lassen. 
Auch die Gültigkeitsdauer der Reisepässe sollten Sie über-
prüfen, um keine bösen Überraschungen zu erleben.

• �einen Kostenplan aufzustellen und in der engeren Familie zu 
besprechen. Falls erforderlich, können Sie die Kosten entwe-
der aufteilen oder für die nötige Finanzierung sorgen.

Gut vorbereitet vor den Traualtar –
Man traut sich wieder
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10 Wochen vorher ...
• �Die Spannung steigt! Entscheiden Sie sich jetzt, wer die 

Rolle von Brautjungfern und Blumenkindern übernehmen soll 
und verschicken Sie die entsprechenden Einladungen.

• �Stellen Sie eine endgültige Gästeliste zusammen und lassen 
Sie Einladungskarten drucken (vorsichtshalber ein paar mehr 
auf Reserve). 

• �Setzen Sie einen Termin für Zu- und Absagen und halten Sie 
die Antworten später am besten auf einer Liste fest. Schließ-
lich müssen Sie schon genug andere Sachen im Kopf behal-
ten! 

• �Stellen Sie ferner eine Namen- und Adressenliste der Leute 
zusammenstellen, die eine Vermählungsanzeige (nicht Einla-
dung!) erhalten sollen. 

• �Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Menü-, Tisch- 
und Danksagungskarten sollten in einem „Arbeitsgang“ ge-
druckt werden. Das spart Kosten. Dabei sollten Sie auf ein 
einheitliches „Gesamtbild“ achten oder sich vielleicht ein 
Thema ausdenken.

• �Bestellen Sie die Feier im Hotel oder Restaurant.
• �Stimmen Sie die Speisenfolge und die Getränke ab und sor-

gen Sie für Blumenschmuck.

• �Wenn Sie sich nicht 
schon vorher darum ge-
kümmert haben, erfolgt 
jetzt eine der schönsten 
Aufgaben rund um die Hoch-
zeit: Die Auswahl der Trauringe. 
Lassen Sie sich am besten fachkundig 
beraten und sich viele verschiedene Modelle zeigen, bevor 
Sie eine Auswahl treffen. Denn dieser Ring wird schließlich 
den Rest Ihres Lebens Ihre Hände zieren.

8 Wochen vorher ...
• �Jetzt ist es Zeit, die Einladungen zu versenden. Sind Sie schon 

ein bisschen aufgeregt? 
• �Und noch eine sehr schöne Aufgabe wartet neben den vielen 

organisatorischen Dingen auf Sie: Die Wunschliste für Hoch-
zeitsgeschenke zusammenzustellen. In Einrichtungshäusern 
und Haushaltsfachgeschäften 
erhalten Sie in der Regel Ge-
schenklisten.  

• �Sollte die Feier zu Hause statt
finden, ist es jetzt Zeit, für 
Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher ...
• �Planen Sie vielleicht einen 

offiziellen Junggesellenab-
schied? Dann versenden Sie 
jetzt auch dafür Einladungen 
oder telefonieren Sie ein biss-
chen herum. Vergessen Sie 
dabei nicht die Musik oder 
Unterhalter.

Inh. D. Goldbach

Sattenfelder Straße 1a
22967 Tremsbüttel

Telefon 0 45 32 / 97 50 116
www.WeinStein-Tremsbüttel.de

Schmuck
individuell und zeitlos

Weine, Obstbrände
und Liköre
Beratung und Verkauf

Museum für Fossilien
und Mineralien
Beratung und Verkauf



• �Auch wenn es Sie vielleicht schon ein bisschen nervt: Über-
prüfen Sie noch ein letztes Mal ausführlich die Gästeliste, 
denn jetzt müssten auch alle Zusagen da sein. Falls auch Sie 
Trödler in Ihrem Freundeskreis oder unter Ihren Verwandten 
haben, die eine Zu- oder Absage schon mal vergessen können, 
haken Sie doch noch einmal freundlich nach.

4 Wochen vorher ...
• �Jetzt ist der Bräutigam gefragt: Er sollte nun für seine Ange-

betete einen Brautstrauß bestellen.
• �Suchen Sie außerdem den Blumenschmuck für die Kirche, 

Tischblumen, Blumen für die Blumenkinder und das Hoch-
zeitsfahrzeug aus.

3 Wochen vorher ...
• �Probieren Sie das Brautkleid und den Hochzeitsanzug an und 

laufen Sie Ihre Hochzeitsschuhe schon mal ein, damit Sie 
lästige und schmerzhafte Blasen vermeiden.

• �Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. Lassen Sie 
sich dazu doch ein paar Vorschläge unterbreiten – die meis-
ten Friseure sind sehr kreativ bei wunderschönen Hochsteck-
frisuren für die Hochzeit und haben vielleicht auch die pas-
sende Verzierung parat. Gut wäre es, wenn der Friseur das 
Brautkleid sehen könnte, damit er die Frisur entsprechend 
anpassen kann. Wenn der Friseur den Schleier aufstecken 
soll, bestellen Sie ihn am Hochzeitstag nach Hause oder in 
die Kirche. 

• �Kein Zwang, aber eine nette Idee ist es, ein Gästebuch zu 
kaufen. Darin kann sich am Hochzeittag jeder eintragen und 
einen lieben Gruß hinterlassen. Zusammen mit den Hoch-
zeitsfotos eine sehr schöne und persönliche Erinnerung.

2 Wochen vorher ...
• �Bestellen Sie die Hochzeitstorte und anderes süßes Gebäck.

• �Legen Sie die Tischordnung nach der endgültigen Gästeliste 
fest und versehen Sie die Tischkarten mit Namen.

• �Wenn sie Ihre Hochzeit zuhause und ohne Partyservice feiern, 
ist es ratsam, jetzt mit dem Kochen und Backen zu beginnen 
und dann alles einzufrieren. Macht geschmacklich keinen 
Unterschied, erspart aber eine Menge Zeit und Stress.

1 Woche vorher ...
• �Der große Augenblick rückt immer näher! Holen Sie jetzt die 

Trauringe vom Juwelier. 
• �Kümmern Sie sich um Ihre Kosmetikbehandlung.
• �Setzen Sie die Hochzeitsanzeige in die Zeitung. Dazu können 

Sie sich in der Anzeigenabteilung einen Vorschlag machen 
lassen.

• �Es empfiehlt sich, eine Generalprobe durchzuführen, um 
vielleicht noch kleine Ungereimtheiten aufzudecken – mit den 
Blumenkindern, mit der Musik, mit dem Zeremonienmeister 
etc.

• �Bereiten Sie eine Liste vor, in der die Geschenke und die 
Schenkenden vermerkt werden. So haben Sie es später leich-
ter mit den Dankesschreiben.

Nach der Hochzeit ...
• �Schauen Sie sich Ihre Fotoabzüge an. Hat vielleicht auch ein 

Freund oder Verwandter noch Fotos geschossen, die Sie sich 
ansehen können?

• �Verschicken Sie kleine Danksagungskarten. Für Geschenke 
bedanken Sie sich am besten mit einem persönlichen Brief. 
Wo vorhanden, können Sie auch Fotos beilegen – Verwandte 
und Freunde freuen sich darüber immer.

• �Falls Sie nun einen gemeinsamen Ehenamen tragen, denken 
Sie daran, Ihren Namen bei den Behörden aktualisieren zu 
lassen – etwa bei der Lohnsteuerkarte, dem Personalausweis 
oder dem Führerschein.

Gut vorbereitet vor den Traualtar –
Man traut sich wieder
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Die Wahl des Hochzeitskleides gehört sicherlich zu den schwie-
rigsten und zugleich schönsten Entscheidungen rund um eine 
Hochzeit – viele Frauen träumen bereits vom perfekten Hoch-
zeitskleid, kaum dass sie richtig laufen können. Ist ja auch kein 
Wunder, schließlich verlangt ein besonderer Tag auch 
besondere Kleidung, unabhängig davon, ob für 
das Standesamt oder die Kirche.

Auch wenn jedes Jahr neue Hochzeits
trends am Modehimmel auftauchen und 
manchmal ebenso schnell wieder ver-
schwinden, gibt es doch eine Konstan-
te: Der Traum von einer weißen Hoch-
zeit. Aber auch wenn Sie sich für eine 
Hochzeit in Tracht oder aprikot Tönen 
entscheiden, wichtig ist, dass Sie sich 
in Ihrem Hochzeits-Outfit gefallen und 
rundum wohlfühlen – dann strahlen Sie 
das auch aus.

Als erstes stellt sich der künftigen Braut dann na-
türlich die Frage, wer bei der Auswahl mit Rat und Tat zur 

Seite stehen darf. Da der Bräutigam die Braut traditionell erst 
am Hochzeitsmorgen in ihrer Pracht bewundern darf, fällt er 
als Einkaufsberater für das Kleid aller Kleider aus, außer man 
bricht die Tradition. Doch jede Mutter oder jede beste Freundin 

freut sich bestimmt wahnsinnig, bei der Auswahl des Braut-
kleides mithelfen zu dürfen – und mit einer weiteren 

Frau an der Seite kauft es sich meist ja sowieso 
viel besser ein. Nehmen Sie sich auf jeden Fall 
genug Zeit für den Einkauf und besuchen Sie 
am besten mehrere Geschäfte. 

Von Kopf bis Fuß auf Hochzeit eingestellt –
Der Traum von einer weißen Hochzeit

Wir kommen auch direkt zu Ihnen!
Braut- und Abendgarderobe

waschen, mangeln, bügeln, reinigen, imprägnieren
Oberhemden-Service: günstig und handgebügelt

Inh. C. Mattukat

Lohe 2
22926 Ahrensburg
Tel. (04102) 822526
Mo.-Fr. 8-18 Uhr
Sa. 8-13 Uhr

Im famila-Markt
Kornkamp 50
22926 Ahrensburg
Tel. (04102) 41449
Mo.-Sa. 8-20 Uhr

Sultan’s 
Änderungsschneiderei
Reinigungs-Annahme
Lederwaren und Brautkleider

Inh. R. Özdamar
Hamburger Str. 16 Öffnungszeiten
22926 Ahrensburg Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr
Tel./Fax 0 4102-20 4181 Sa. 9.00-14.00 Uhr

erne

sind wir

für Sie

da

G

Bennigsenstraße 44, 21073 Hamburg
Tel.: 040-46000966; 040-46000929; 040-94793031

Fax: 040-46000967, Mobil: 0173-6322561

www.hochzeits-shop-hamburg.com

HBH 

Hamburger
Brautmoden
Handels GmbH



Make-up und Frisuren: Je näher die Hochzeit rückt, desto mehr Dinge 
gehen Ihnen natürlich durch den Kopf: Ihre Gedanken kreisen um 
das Hochzeitskleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Einla-
dungen... Aber denken Sie auch sich und Ihr Styling! Schließlich 
wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestresst aussehen, sondern strah-
lend schön. Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und lassen Sie sich mal 
wieder richtig vom Profi verwöhnen!
Fußpflege: Extrem belastet sind am Hochzeitstag vor allem auch Ihre 
Füße. Ein guter Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer zu ge-
stalten. Das fängt schon bei den Schuhen an: Kaufen Sie diese nicht 
erst im letzten Moment, denn im Laufe des Tages können die Füße 
anschwellen und dann sollten die Schuhe schon etwas eingelaufen 
sein. Gönnen Sie sich einen Termin bei der Fußpflege, aber investie-
ren Sie auch in ein konsequentes Heimpflegeprogramm: 
• tägliche Wäsche mit warmem Wasser und Seife
• Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße eincremen
• Füße warm halten und turnen lassen, denn das kurbelt die Durch-
blutung an

• so oft wie möglich barfuss gehen, 
damit die Füße „durchatmen“ 
können
Make-up: Natürlich möchte jeder 
an seinem Hochzeitstag möglichst 
perfekt aussehen. Nur sind wir 
leider nicht alle Künstler im Um-
gang mit Make-up, aber dafür gibt 
es ja schließlich auch die Profis. 
Lassen Sie sich doch mal im Beau-
ty-Studio ausführlich beraten.
So können Sie gleich herausfin-
den, ob Ihr Wunsch-Look auch 
wirklich zu Ihnen passt, und alles 
schon einmal im Vorfeld testen. 
Das beste Rezept fürs Hochzeits-

Make-up? So klassisch wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre 
Hochzeitsbilder auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja 
nicht unbedingt langweilig ausfallen: So lässt Glanz auf den Lidern 
zum Beispiel die Augen toll leuchten (diesen Trick setzen die Visagis-
ten besonders gerne ein) und auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt 
sich (muss allerdings sehr sparsam aufgetragen werden). Sie werden 
sehen, schon mit diesen einfachen Tricks wirkt Ihr Make-up frisch.
Frisuren: Weich und romantisch oder streng und raffiniert? Haben Sie 
die Grundsatzfrage in puncto Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? Ihr 
Friseur wird Ihnen sicher gern mit einer ausführlichen Beratung zur 
Seite stehen. Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft 
und ideal für romantische Spielereien. Eine solche Frisur sollten Sie 
wählen, wenn auch Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch ausfällt, Ihre 
Haare sowieso lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge besitzen. Glat-
te, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont elegant. Dafür 
sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare fein sind, Sie markan-
te Gesichtszüge haben und sich lieber elegant als niedlich präsentie-
ren. Mit einem extravaganten Hut kann eine solche Frisur noch zu-
sätzlich eine interessante Optik bekommen. Oder wie wäre es mit 
einer kunstvollen Hochsteckfrisur? 
Hierbei sollten Sie sich jedoch 
unbedingt einem Friseur 
anvertrauen, denn eine 
haltbare Kreation will ge-
konnt sein. Hochsteck
frisuren und Schleier 
sind eine unschlagbare 
Kombination. Nehmen 
Sie den Schleier oder 
Kopfschmuck unbedingt 
zum Beratungsgespräch 
beim Friseur mit, denn so 
kann Ihr Stylist den Look wirk-
lich perfektionieren.

Styling-Tipps
rund um die Traumhochzeit
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**Zaubernägel **
Inh. Dorthe Engelhard

Mo., Di., Do., Fr. 10-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr / Mi. geschlossen

oder nach Vereinbarung
Bahnhofstraße 6, 22946 Trittau

Tel. 0 41 54 - 595 60 38

Attraktive 
Hände und

Nägel 
für Braut und Bräutigam
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Die Ringe –
Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe

Es gibt Ringe mit den 
kostbarsten Stei-
nen, Ringe, die 
ein kleines Ver
mögen kosten, 
und doch hat 
der schlichte 
Ehering eine 
tiefere Be-
deutung als 
alle anderen, 
gleichwohl es 
heute auch Ehe-
ringe mit Dia-
manten und farbi-
gen Edelsteinen gibt.

Im Gegensatz zu früher, wo der 
Bräutigam seiner Angebeteten den 

Verlobungs- oder Trauring 
schenkte, suchen ihn die 

Partner heute gemein-
sam aus.

Welche individuel-     
len Möglichkeiten 
es gibt, erfährt man 
beim Goldschmied, 
der auf persönliche 
Wünsche eingehen 

kann, da er alle Ringe 
in Handarbeit nach den 

Vorstellungen des Kun-
den anfertigt. 

Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach: es gibt Ringe 
aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder aus dem besonders wertvollen 
Platin.

Farbe, Form und Breite sind Geschmackssache, die Legierung 
ist es nicht. Der Goldschmied verwendet nur hochkarätiges 
Gold, da dieses am edelsten und beständigsten ist. Ein nied-
rigerer Feingehalt erhöht entgegen einer verbreiteten Ansicht 
die Haltbarkeit des Schmuckes nicht.

Moderne Goldlegierungen sind auch bei hohem Feingehalt 
äußerst hart und strapazierfähig.



Das Hochzeitsauto – unvergessliches Highlight

32

Ob Cadillac, Rolls-Royce oder weiße Hochzeitskutsche, buchen 
Sie Ihr Transportmittel mindestens drei Monate vor dem 
großen Tag – vor allem, wenn die Hochzeit in einem 
der beliebten Sommermonate stattfinden soll. Je 
eher Sie buchen, um so besser stehen die Chancen, 
dass Ihr Traumgefährt zum Hochzeitstermin auch 
wirklich noch erhältlich ist. Die Fahrt in einer 
geräumigen klassischen Limousine zum Traualtar 
ist nicht nur Luxus, sondern erleichtert der Braut 
auch das Ein- und Aussteigen im voluminösen 
langen Kleid. Lassen Sie also auch das vorhande-
ne Raumangebot bei der Wahl des Fahrzeugs mitent
scheiden. Ein Gefühl dafür erhalten Sie beispielsweise 
durch eine Sitzprobe und indem Sie beim Besuch eines Auto-

verleihs einfach ein paar Mal ein- und aussteigen. Erkundigen 
Sie sich vor der Buchung außerdem danach, was genau im 

Preis enthalten ist. So kann beispielsweise die Ent
fernung zum Standesamt Auswirkungen auf den 

Stundenpreis haben. Tagespauschalen sind oft-
mals individuell verhandelbar. Damit am Hoch-
zeitstag auch wirklich nichts schief geht, sollten 
Sie vorab den gesamten Ablauf der Zeremonie 
genau mit dem Autoverleih besprechen.

Beachten Sie auch die vorgeschriebene Höchstge-
schwindigkeit von 40 Stundenkilometern für blumen-

geschmückte Fahrzeuge. Kutschen fahren übrigens 
höchstens 15–20 Stundenkilometer.

Die Hochzeitskutsche – unvergessliches Highlight
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Wir alle kennen das aus Hollywood-Filmen: Mit großem Pomp 
wird die mehrstufige Hochzeitstorte hereingetragen oder sogar 
gefahren – ein wahres Wunderwerk aus Creme oder Sahne. 
Verziert, geschmückt und gekrönt mit einer Miniaturausgabe 
des Brautpaars selbst. Wichtigster Bestandteil der Hochzeits
torte ist meist Marzipan. Diese süße Zutat wird aus geriebenen 
Mandeln, Zucker und Rosenöl hergestellt, wobei jede der Zu-
taten eine symbolische Bedeutung hat – der Zucker soll das 
Eheleben versüßen, die Rose steht für die große Liebe und die 
Mandeln garantieren eine glückliche Ehe. Der Anschnitt der 
Hochzeitstorte hat eine lange Tradition und ist für viele Braut-

paare der Höhepunkt des Festes. Die 
Gäste bilden dabei einen Kreis um das 
Brautpaar, so dass die Glücklichen zusammen 
mit der Torte im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen. Der 
Bräutigam legt beim Anschneiden der Torte seine Hand über 
die der Braut, wobei diese das Messer führt. Gemäß einer alten 
Tradition wird das erste Stück auf den Teller gelegt. Dann füt-
tert der Bräutigam seine Liebste mit einem kleinen Bissen und 
umgekehrt. Dieser Brauch soll symbolisieren, dass die beiden 
in Zukunft füreinander sorgen werden. Erst danach wird der 
Rest der Torte an die Gäste verteilt.

Turmhoch und mächtig

Früher war eine Hochzeitsreise nach Venedig das Allergrößte. Heu-
te darf es auch die Karibik sein. Und während es früher darum ging, 
dass sich das frischvermählte Paar auf der Reise – endlich – auch 
„näher“ kennenlernte, hat man das heute in der Regel bereits 
hinter sich. Also ist das Wichtigste, sich vorher nicht nur einig zu 
sein, wohin denn die Reise gehen soll, sondern auch, ob man was 
erleben oder sich erholen will. Aber aufgepasst: Der eine erholt sich 
am besten am Strand, der andere bei einem Besuch von Kirchen, 
Museen und anderen Sehenswürdigkeiten. Wobei wir wieder bei 
Venedig wären. Möglicherweise kann man auch beides miteinander 
verbinden. Ihr Reisebüro hat da bestimmt ein paar Vorschläge parat. 
Nur sollten Sie es nicht zu spät aufsuchen, sonst könnten die 
schönsten Plätze bereits weg sein. Überlegen müssen Sie auch, ob 
Sie sich noch ein wenig von den Strapazen der Hochzeit ausruhen 
wollen, ehe Sie fahren, oder ob Sie gleich nach dem Hochzeitsmahl 
reisen. Nur: Einfach heimlich still und leise verschwinden, das wäre 
unfair. Deshalb vorher Bescheid sagen.

Wohin soll die Reise gehen?



Irgendwann werden Ihre Kinder Sie einmal fragen: „Mami, Papi,
zeigt uns doch mal, wie ihr geheiratet habt“. Welche Enttäu-
schung, wenn Sie dann ein paar Fotos hervorkramen, die Tan-
te Gisela oder Onkel Rainer gemacht haben. Fotos, von denen 
sich – erst als es zu spät war – herausstellte, dass sie teils 
unscharf und teils verwackelt waren. Pech gehabt, denn eine 
Hochzeit lässt sich weder nachstellen noch wiederholen. Nur 
der Ärger, dass man keine schönen, vorzeigbaren Fotos hat, 
der bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast großzügig an-
bietet „Ich mache Fotos, darum braucht ihr euch gar nicht zu 

Damit Sie später Ihren Kindern
zeigen können, wie es war
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kümmern“ – empfehlenswert ist es immer, für den schönsten 
Tag des Lebens einen professionellen Fotografen zu engagieren. 
Der hat die Erfahrung, wie man Brautpaar und Gäste ins rech-
te Licht setzt, sieht, wo wer seine Schokoladenseite hat, schnei-
det keine Köpfe an und besorgt den Job mit ruhiger Hand. Am 
besten, Sie machen eine Rundumbetreuung ab, angefangen 
vom Standesamt bis zum Ende der Feier. Einem Fotografen 
können Sie auch jederzeit sagen, was Sie haben wollen. Wäh-
rend Tante Gisela und Onkel Rainer sicher auch mal andere 
Dinge im Kopf haben. Den Fotografen sollten Sie jedoch recht-
zeitig bestellen und nicht bis zum letzten Moment warten.

ir

sind gerne

für Sie da
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Mit Musik geht alles besser

Wenn Sie sich kirchlich trauen lassen, können Sie die Zeremo-
nie von Orgelklängen begleiten lassen. Das gehört einfach dazu. 

Aber was ist, wenn Sie nur zum Standesamt gehen? Auch dort 
muss die Musik nicht draußen bleiben. Zwar sprechen Sie am 
besten vorher mit den Standesbeamten, aber an sich gibt es 
keinen Hinderungsgrund für ein kleines Ständchen im Trauzim-
mer. Die Musiker müssen Sie allerdings selbst aussuchen und 
bestellen und vielleicht will man auch wissen – nicht nur die 
Musiker sondern auch die Standesbeamten – was denn gespielt 
werden soll. Klassik macht sich dabei vermutlich besser als 
Punk und Pop. Aber die Geschmäcker sind verschieden.

Ein absolutes Muss ist Musik bei der Feier. Ob nun als Unter-
malung zum Essen oder später zum Tanz. Nehmen Sie aber ein 
bisschen Rücksicht auf Ihre Gäste. Wenn die jungen Leute in 

der Mehrzahl sind, dann kann es gern ein bisschen lauter und 
fetziger zugehen, bei vielen älteren Gästen dürfte ein Walzer 
– zumindest am Anfang – an der Spitze der Beliebtheitsskala 
stehen. Das Brautpaar beginnt. 

Danach werden sicherlich die Eltern von Braut und Bräutigam 
folgen. Erstaunlicherweise sind gerade die Älteren oft sehr viel 
„schrittfester“ und agiler als die Jungen.

Bei der Wahl der Musiker steht Ihnen alles offen, vom Diskjockey 
über den Alleinunterhalter bis zur Big Band. Na ja, zugegeben,
soweit muss es nicht unbedingt gehen. Ein Terzett oder Quar-
tett tut’s auch.

Wussten Sie übrigens, dass es in manchen Tanzschulen Auffri-
schungskurse speziell für Brautleute gibt?



Geschenke, die ankommen

 

36

Natürlich gibt es auch bei den Hochzeitsge-
schenken Evergreens, die immer gut ankom-
men – aber spätestens nach dem dritten 
Toaster verliert das Brautpaar die Freude 
beim Auspacken. Also was tun, um allzu 
viele Doppelungen zu vermeiden? 

Eine gute Lösung ist die Zusammenstel-
lung eines Hochzeitstisches, der verrät, 
welche Geschenke sich das Brautpaar 
wünscht. Dabei stellen sich die Brautleute 
in einem Laden ihrer Wahl einen Tisch mit 
verschiedenen Geschenken zusammen, der 
dann dekorativ aufgestellt wird. So kann jeder 
Gast ganz einfach den Laden aufsuchen und sich 
ein Geschenk vom Tisch aussuchen. Ein Geschenk-
buch, welches das Brautpaar zusammenstellt und vor der Hoch-
zeit an die Gäste weiterreicht, ist eine ebenso gute Möglichkeit. 

Was für einen gemeinsamen Hausstand noch 
fehlt, wird darin exakt und am besten mit 

Herstellerangabe, Dekor und Preis aufge-
listet.

Ist bei Ihnen im Haushalt alles schon 
komplett, aber es sind vielleicht noch 
Wünsche offen, für die größere Ausga-
ben notwendig sind? Geldgeschenke, 
auch in Form von Aktien, sind heutzu-
tage weder ungewöhnlich noch unpas-

send.

Vielleicht helfen dabei ein wenig die Eltern 
des Brautpaars mit dem entsprechenden Tipp 

an die geladenen Gäste nach. Bereits auf der Einla-
dung einen dezenten Hinweis anzubringen ist auch eine Mög-
lichkeit und sorgt in charmanter Reimform auch noch für ein 
Lächeln beim Geladenen. Wie wäre es zum Beispiel mit: 

Wir müssen Euch noch schnell was sagen: 
Nicht des Schenkens wegen seid Ihr eingeladen. 
Kommt mit guter Laune und viel Zeit, 
dann macht Ihr uns die größte Freud. 
Wollt Ihr uns trotzdem etwas schenken,
könnt Ihr an unser Sparschwein denken! 

Jetzt ist die Fantasie des Schenkenden gefragt, schließlich 
wirken einfache Geschenkkuverts doch etwas unpersönlich. 
Dem Ideenreichtum sind keine Grenzen gesetzt, und je persön-
licher die Gestaltung, desto größer ist die Freude des Brautpaars.

ALEGRIA
Rathausstr. 10a, 22926 Ahrensburg

Alles für den schönsten Tag im Leben



 
Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch nicht zu Ende 
sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg. Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht vergessen! – und viele Jubelfeiern. 
Und das nicht nur zum „vollen“ Jahr, nein, sogar die halben zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

	 Nach 1 Jahr 	 die baumwollene oder papierene Hochzeit
	 Nach 5 Jahren 	 die hölzerne Hochzeit

	 Nach 6 1/2 Jahren 	 die zimmerne Hochzeit
	 Nach 7 Jahren 	 die kupferne Hochzeit
	 Nach 8 Jahren 	 die blecherne Hochzeit
	 Nach 10 Jahren 	 die bronzene oder Rosen-Hochzeit
	 Nach 12 1/2 Jahren 	 die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
	 Nach 15 Jahren 	 die gläserne oder Veilchen-Hochzeit

	 Nach 20 Jahren 	 die Porzellanhochzeit
	 Nach 25 Jahren 	 die Silberhochzeit

	 Nach 30 Jahren 	 die Perlenhochzeit
	 Nach 35 Jahren 	 die Leinwandhochzeit
	 Nach 37 1/2 Jahren 	 die Aluminiumhochzeit
	 Nach 40 Jahren 	 die Rubinhochzeit
	 Nach 50 Jahren 	 die goldene Hochzeit
	 Nach 60 Jahren 	 die diamantene Hochzeit
	 Nach 65 Jahren 	 die eiserne Hochzeit
	 Nach 67 1/2 Jahren 	 die steinerne Hochzeit
	 Nach 70 Jahren	 die Gnadenhochzeit
	 Nach 75 Jahren 	 die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage –
eine wunderschöne Erinnerung an den gemeinsamen Beginn
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